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Wien,amDienstag,den15 .März1927(ZweiteAusgabe)

AmtsführenderStadtratProfessorDrTandierladetzuderam
Mittwochden16 ,März1927pünktlichum4Uhrnachmittagsstattfindenden BesichtigungderSäuglingswäsche

imSitzungszimmerdesstädtischenWohlfahrtsamtes ,I Rathausstrasse9
einStadtratProfessorTandlerwirdüberdieDurchführungderunent¬
geltlichenAbgabedieserSäuglingswäscheberichten

KapitalserhöhungderSteinag,DieGemeindeWienist bekanntlichseit
einigenJahrenanderSteinindustrieAktiengesellschaftbeteiligtund
auch in der Verwaltungmassgebendvertreten .Das Aktienkapital beträgt
20000Schilling ;davenbesitzt die Gemeinde87 .270 Schilling .Die
Steinagist heutedasgrössteindustrielleUnternehmenaufdemGebiet
deErzeugungvonKunststufen ,KalksandsteinziegelundKunststeinein
GesterreichDesUnternehmenhat sehr grosseInvestitionenmitHilfe
vonEankkreditenvorgenommen,wasaufdie Erzeugungverteuerndwirken
mussteNunhat der Verwaltungsrateinstimmigbeschlossen ,dasAktien-¬

kapitalauf . ZMillionenSchillingzuerhöhenSoweitnichtdasBe¬haben sichdiezugsrechtvondenderzeitigenAktionärenausgeübtwird ,
Gesellschaftfür Siedlungsbautenunddie Eskomptegesellschaftverpflich-¬
tet ,diese Aktienzu übernehmen.Eswirdalso der Gesellschafttatsäch
lich der volle Bstrag der Kapitalserhöhung zufliessen ,wodurch sie in

dieLagekommt,insbesonderedieZiegelerzeugungundeinigeandereBe¬
triebszweigeFatienellerdurchzuführen,AuchdieAufnahmevonneuenBe¬

bszweigenistgeplantundeswirdmöglichsein ,denArbeiterstand
uf viarhundertzu erhöhen .EinevorkurzerZeit abgehaltenefachmänni
scheExpertiseergab,dassalleAnlagenderSteinageäneausserordent-¬

liche techmischeLeistungsfähigkeitundVollwertigkeitaufweisen .Der
Stadtsenwlbat heutedeneschlussgefasst ,dassauchdie Gemeindevon
demihr zustehenden Bezugsrecht vollen Gebrauchmacht

neindenstädtiscenWohnhäusern,GegenüberdenIa derletzten
ZeitaufgestelltenRehaupbungen,dassdieGemeindein ihrenWohnhäusern
solcheMieteinseeinhebt,dassauchdieprivatenHausbesitzerdamitzu
friedensein würden ,stellt der Magistratfolgendesfest :

ZuJahresbeginnstandenin der VergaltungderStadtWien
undfünfunddreissigtausendWohnungen.DiefürdieseWohnungeneingehobene
Mietzinsewerdengesondertverwaltetundfliesst davonauchnichtein
chillingderallgemeinenGebarungderGemeindezuAusdemSondervoran¬

schlagüberdie städtischeWohnhäuserverwaltung,deraufSeite193desVor
anschlagesfür dasJahr1927abgedwacktist ,gehtklar hervor ,dassdie

mmmen,dienichtindembetraffendenVerwaltungsjahrfürInstandhaltun -
indensthdtise ohnhausbauten

WenDadure
inereigenenRe¬

sprunghafte

aberdiedauerndeGleichmässigkeitderZinseverbürgt,DieGemeindeKze
hatdamitjenenAusgåeichsfondsgeschaffen,derwiederholtfüralleWi
nerWohnhäusergefordertwordenist .DieserAusgleichsfondsverhdassdieMieterindenaltenundschlechtenGemeindehäusern,wovielemal
kostspieligeReparaturennotwendigsind ,verhältnismässigmehrzuzahl
haben,alsdieBewohnervonguterhaltenenHäusernDergesamteHausbe
sitzderStadtWienstehtuntereinheitlicherVerwaltungundsetztsich
ausHäuserverschiedenerQualitätzusammen

Wichtigundentscheidendist dieTatsache ,dassdieGemein
keinewieimmergearteteHausherrenrenteerhält.Nichteinmaldiegering
fügigeGrundrente,diedieprivatenHausbesitzerbekommen,wardvonderGe
meindeangerechnetDasBaukapitalwirdauchnichtverzinst,wasnur,do
durchmöglichist ,weilnichtausAnleihen,sondernausSteuergelderng
bautwird .

VonhohenMietzinsenindenGemeindehäusernkannkeineRe
desein.DerMietzinswirdinGroschenfürjedenQuadratmeterjenach

der LageundKusstattungdesHausesfestgesetzt .Von19 . 581Wohnungenin
denstädtischenNeubautenwirdvon11146Wohnungenein Pauschalzinsvon
zehnbis sechzehnGroschenmonatlichfür einen Quadratmetereingehoben
DerPauschalzinsfürdieübrigenWohnungenschwanktzwischenachtzehnund
sechsundzwanzigGroschen.NureineinzigesstädtischesWohnhausinderJe
sefstadt(Albertgasse),woBadezimmer,Hausgelnfaretimmeru .s .w.vor¬
handensind ,hateinenPamschalzinsvondreissiggnorchenfücdenQuadrat
metermonatlich .Es stellt sich alse eine WohnungwwrierzigQuadratme¬
tern ,dieauseimmer,Kabinett,KücheundVorraumbesteht ,aufvierbis
sechsSchillingvierzigGreschenmonatlichundgehtnur in einergeringen
ZahlbiszuzehnSchillingmenatlichhinaus.MimenVergleichmitdenFrie
densmietenzuziehen ,ist deshalbunmöglich,weildiepribateBautätig
keit Kleinwohnungenin solcherAusführung,winsie die Gemeindebaut ,
in Wiennie aufgeführthat .DieGemeindeaut höchstensfünfzigPro¬
zent der Grundfläche .Bel einer ReihevengrossenWohnhausanlagenwurden
sogarsiebzigProzentdasGrundstückesfürGartenanlagenverwendetJe¬
der einzelneRaumin einer Gemeindewohnungist direkt belichtet undbe
lüftet .InjederWohnungist GasundelektrischesLichteingeleldet,Zi
der Küchehat die Gemeindeden Gasherdund die Wasserleitungbeigesterrt

DasSturzklosettbefindetsich auchbei denEinzelzimmerninnerhalbdes

Wohnungsverschlusses.AlleRäumehabenharteFussböden.EingrosserTell
der Wohnungenhat auch Loggienoder Balkone .Angesichtsderartiger

schiedeinderQualitätderWohnungenvoneinstundjetztlassensichfon
gleicheüberhauptnichtziehen .SolcheWohnungenkannebenudao
Gemeinwesenherstellenundauchdasnurdann ,wennes keineWohnba
henzuverzinsengibt
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KunstsubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausshuse
hatnachBerichtendesGemeinderatesThallerbeschlossen,derGesel¬
schaft der Musikfreundein Waeneinen Gemeindebeitrag vonfünftauged

SchillingunddemVereinKünstlerheimeineSubventonvoneintauser
Schillingzugewähren .DemVereinfürVolkskundewurdefürdasMusenm
eineGemeindeunterstützungvondreitausendSchillingbewilligt.Die

2vorher

SteigerungenderMietzinsevermiedenwerden.DiegrossenKonbautenverur
nen nawertenAusgabenNacheinerAnzahlvonJah¬

aber naturgemässReparaturender Installationen ,derWä
hereien ,der Badsanlagen ,des Dachesundder FassadenEs würdendem

ie geradein einemsolchenJahreineWohnungbeziehen,
bezogen haben ,unverhältnismässig hohe Zinse zahlenmüs -

verbeGesellschaftzurFörderungderk
1927einenGemeindebeitragvonzweitausendS

le rardes
i

mäler der Tonkunst in Oesterreich bewilligte die Gemeindeeine
SebventionvonzweitausendSchillingunterderBedingung,dassje
Aenmüaredieser Zeitschrift den städtischen Sammlungenübermittelt

werden.
irdenalsozu

seitFertigs
2 djronWegowenu

ungenherangezogenwerden ,dieei
baussve allenMieterndiesesHau¬
AnsammlungdesReservefendswird
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